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   Frauenfrühstück 
    

   am Samstag 25. März 2017 
   von 9.00 –11.30 Uhr 
   in der Evang. Kirche Vohburg 
   

Ich bin, weil du bist 
 

Begegnungen auf Augenhöhe 
 
     Die Frauengruppe Ökumenia lädt alle Frauen   
   dazu ein 
 Info bei Luise Stöhr Tel. 08457/2233  
  oder bei Hildegard Maaß 



1 

VORWORT 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum eigentlich feiern wir die Reformation? 
Was feiern wir? 
Wie wollen wir feiern? 
 

Liebe Leser, 
 

lassen Sie mich meinen eigenen Fragen mal 
nachgehen. Denn es ist ja nicht selbstverständ-
lich ein solch historisches Ereignis auch in der 
Gegenwart noch alljährlich und in diesem Jahr 
besonders zu feiern (weder sehen viele Katholi-
ken unter uns noch die Nichtchristen dafür ei-
nen Grund…). 
 

Warum eigentlich feiern wir die Reformation? 
 

Nun: Wir Evangelische denken, dass mit der Re-
formation durch Martin Luther die alte Kirche 
eine wesentliche Erneuerung erfahren hat –  
oder wenigstens hätte erfahren können. Und 
der christliche Glaube und wie er in dieser Kir-
che gelebt werden kann, war und ist uns als 
Christen immer ein Herzensanliegen. Das war 
früher so und ist heute so. Dass die damals 
Herrschenden die Chancen der Reformation 
nicht gesehen und genutzt haben, kann ja den 
Reformatoren nicht angelastet werden. Und 
dass es nach 500 Jahren immer noch nicht ge-
lungen ist, über wesentliche Fragen aus der Zeit 
Martin Luthers eine Verständigung herbei zu 
führen, zeigt nur wie fundamental die Kritik 
und die Veränderungen aus der Reformation 
auf den Glauben gewirkt haben. 
 

Was feiern wir? 
 

Wir feiern, dass den Menschen durch die Er-
kenntnisse Martin Luthers der Glaube, das Ver-
trauen in Jesus Christus wieder zurück gegeben 
werden konnte. Natürlich gab es damals auch 
diejenigen, die in ihrem Glauben nicht ange-
fochten waren, aber gerade den Kritikern an 
den (beklagenswerten) Zuständen in der Kirche 
vor 500 Jahren, konnte damit der Glaube neu 
oder wieder erschlossen werden. 
 

Damit wurde die Freiheit eines Christenmen-
schen vor den teilweise selbsterdachten Regeln 
und Dogmen in moralischer, politischer und 
ethischer Hinsicht neu betont. Martin Luther 
hat wieder entdeckt, dass Gott sich den Men-
schen in Jesus Christus um ihrer selbst willen 
zuwendet und nicht, weil und wenn sie fromme 
Leistungen erbringen. Damit darf der Mensch 
„Mensch sein“ mit allen Schwächen und Feh-
lern und sich doch von Gott angenommen und 
„gerechtfertigt“ wissen. Das war und ist ein 
großer Durchbruch im Verhältnis „Gott / 
Mensch“: Es gibt Hoffnung, Aussicht, Möglich-
keit und Perspektive für ein gesegnetes Leben 
auf dieser Erde und in Gottes Reich. 
 

Wie wollen wir feiern? 
 

Wir feiern Gottesdienste, auch in ökumenischer 
Eintracht mit unseren (römisch-) katholischen 
Geschwistern im Glauben. Wir sind dabei nach-
denklich und zugleich stolz über die guten Fort-
schritte im Miteinander. Wir machen Veranstal-
tungen im Rahmen der Bildungsarbeit, es gibt 
eine Veranstaltung der Kinder- und Jugendar-
beit. Wir feiern mindestens ein großes Fest. 

 
 

 

Wir wollen die Reformation  
 

„ins Gespräch bringen“.  
 

Machen Sie bitte mit! 
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RÜCKBLICK 

KONFIRMANDENVORSTELLUNG 

KONFIRMANDENTREFFEN 

Die nächsten beiden Treffen der Konfirmandengruppe sind am Samstag, 
 
den 18. Februar um 09.00 Uhr in der Matthäus-Kirche in Ingolstadt  
(85049 Ingolstadt, Schrannenstraße 7) und anschließend in den benachbarten Räumen der 
Evangelischen Jugend Ingolstadt (Ende wie immer gegen 14.00 Uhr) 
 
und am Samstag, 
den 18. März von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr im Gemeindehaus in Vohburg. 

Am 04. Dezember haben sich die Konfirmanden 
in einem Gottesdienst mit einem Videofilm zum 
Thema „Mein Leben in 20 Jahren“ der Gemeinde 
mit ihren Ideen dazu vorgestellt. 
Abgeschlossen mit Lebkuchen und Kaffee war es 
ein interessanter Sonntagvormittag. 
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 RÜCKBLICK 

KONFIRMANDENFREIZEIT 

Die Konfirmandenfreizeit 2016 fand in der Jugendherberge Landshut statt, weil die 
Konfirmanden der Kirchengemeinde Riedenburg uns begleiteten. So waren es knapp 
30 Konfirmanden und knapp zehn Teamer, die uns drei Hauptamtliche begleiteten. 
Bei aller Bescheidenheit darf man wohl sagen, dass eine richtige Gruppe entstan-
den ist, auch völlig unabhängig von den Zuordnungen zu den beiden Kirchenge-
meinden. Es gibt Freundschaften, es gibt ein Gemeinschaftsgefühl. Und daraus wird 
sich eine offene Gesprächsatmosphäre entwickeln, die es uns erlaubt, in den nächs-
ten Treffen auch mal schwierigere Fragen anzugehen. Und wir sind guter Dinge, 
dass unsere Konfirmanden verstehen, dass Kirche nicht eine lebensferne Sache ist, 
sondern dass es gut tun kann, dabei mit zu machen. 
 
Denn die Konfirmanden von heute sind unsere Kirchenmitglieder von morgen.  



BIBELLESUNG 
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 RÜCKBLICK 

Ein „Highlight“ kirchlichen Le-
bens fand ausnahmsweise im 
vergangenen Herbst in der Voh-
burger Mediathek statt: Pfarrer 
Thomas Zinecker und Pfarrer 
Wemhöner teilten eine Bibelle-
sung in der Bibliothek in Voh-
burg. 
 

Jeder setzte so seine Schwer-
punkte: Kollege Zinecker las aus 
der „Bayerischen Weltgeschich-
te“, eine bayerisch-mundartliche 
Abwandlung biblischer Geschich-
ten (die er als echter 
„Einheimischer“ auch gekonnt 
vortragen konnte). 

Gleichzeitig war es eine gute 
Gelegenheit aus der neuen Lu-
ther-Übersetzung Texte vorzu-
tragen und so die teilweise leb-
haften und auch drastischen 
biblischen Geschichten in neuer 
Form zu präsentieren. 
 

Immerhin: Das Dachzimmer der 
Mediathek war voll ausgelastet, 
manche Zuhörer mussten sich 
auf den Stufen des Raumes 
niederlassen. 
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RÜCKBLICK 

WEIHNACHTSMARKT 

Der Stand der Evangelischen Kirche auf dem Vohburger Weihnachtsmarkt war wieder ein 
gelungener Anlaufpunkt für so manches Mitglied unserer Kirchengemeinde und vielen 
weiteren Vohburger Bürgern. Der weiße Glühwein und die Maroni waren jedenfalls sehr 
gefragt. 
Der Dank gilt allen ehrenamtlichen Helfern, die sich um das eisige Wochenende die Mühe 
gemacht haben, mitzuhelfen und uns ihre Zeit zu schenken. 
 

Für den Advent 2017 sind wir zuversichtlich, auch in Geisenfeld vertreten sein zu können. 

WEIHNACHTSGOTTESDIENST MIT KRIPPENSPIEL 

Es war wirklich rosa und wunderschön, dank der guten Unterstützung der Mitarbeiter 
für`s Krippenspiel und der musikalischen Umrahmung durch Flöten und Gitarre. Der Fami-
liengottesdienst am Heiligen Abend war mit 120 großen und kleinen Kirchbesuchern wie 
immer gut besucht. 
 
Möge uns der Stern auch im neuen Jahr begleiten und Frieden mit uns sein! 



MITARBEITERDANKESCHÖNABEND 
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 VON DER JUGEND  

Einmal im Jahr DANKE sagen für eh-
renamtliches Engagment in der Ge-
meinde: Konfirmandenfreizeit/-
ausflüge/-samstage und deren zahl-
reiche Vorbereitungen, Junge Jugend, 
Unterstützung beim Weihnachts-
markt, Weihnachtsgottesdiensten, 
beim Werkeln im Garten und vielem 
mehr.  
 
Dazu hat Diakon Martin Müller am 
13.01.17 zum Dankeschönabend ein-
geladen für alle Mitarbeiter der 
Evangelischen Jugend in Vohburg. 
Denn ohne diese Unterstützung ginge 
das alles nicht.  
 
Und wie könnte man Gott näher sein 
als in all den guten Begegnungen 
und dem wohlwollenden Miteinander 
dieser Arbeit.  
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VON DER JUGEND    

NEUES KINDERPROGRAMM 

Alle weiteren Informationen und Anmeldezettel zum Kinderzeltlager finden Sie im 
ausliegenden Flyer, auf der Homepage oder telefonisch bei Diakon Martin Müller 
und im Pfarramt. 

Mit neuem Schwung ins neue Jahr! 
 
So lautet das Motto für das Kinderprogramm in der Gemeinde. Neben der zwei-
wöchentlich stattfindenden Kindergruppe, freuen wir uns auf die Kinderaktionen 
im Dekanat und erstmals ein Kinderzeltlager in den Pfingstferien. 

Termine: 
 
Kindergruppe: 06.02, 06.03, 20.03, 24.04, 08.05 
 
Kinderaktionen im Dekanat: 19.02, 02.04 
 
Kinderzeltlager: 05.—09. 06 
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 AUSBLICK 

ÖKUMENISCHE WINTERWANDERUNG 

REFORMATION MÄNNERSACHE 09.03. / 19.00 UHR  
REFORMATION FRAUENSACHE 16.03. / 19.00 UHR 

BIBELKREISE IN GEISENFELD 

Am 29. Januar 2017 startet um 
13.30 Uhr die traditionelle Winter-
wanderung der katholischen und 
evangelischen Christen an der Mari-
ensäule in Vohburg. 
Sie wird in diesem Jahr – dem Refor-
mationsjubiläum sei Dank – in die 
evangelische Kirche in Münchs-
münster führen, wo eine ökumeni-
sche Andacht gefeiert wird.  
Danach geht es zurück nach Voh-
burg ins Gasthaus „Olympia“ (beim 
Sportplatz). 

In zwei Vortrags- bzw. Gesprächsabenden wollen wir uns den Anliegen und Themen, aber 
auch den Schwierigkeiten der Reformationsgeschichte annähern. 
 

Aber es gibt möglicherweise sehr verschiedene Herangehensweisen, je nachdem, ob man 
sich dem Thema als Mann oder Frau nähert. 
 

Gemeinsam mit Pfarrerin Stephanie Mages aus Riedenburg wollen wir uns das Thema von 
dieser Betrachtungsweise her erschließen und dann aber auch über den „Tellerrand“ hin-
aus blicken. 
 

Denn es ist ja nun nicht so, als hätten die Kirchen zumindest in Europa keine Probleme! 
 
Jeweils in den Gemeinderäumen in Vohburg. 

Gemeinsame Lektüre biblischer Texte aus dem Alten und dem Neuen Testament prägen die 
Treffen des Bibelkreises in Geisenfeld. Die nächsten Treffen sind  
 am 21. Februar 2017 und  
 am 14. März 2017  
jeweils um 20.00 Uhr im katholischen Pfarrheim in Geisenfeld. 
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AUSBLICK 

ÖKUMENISCHER GESPRÄCHSABEND IN PFÖRRING 

 

Am 23. März 2017 um 19.30 Uhr laden die Katholische Pfarrei Pförring und die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Vohburg ein in den Gasthof Grimm in Pförring zu einem Gesprächs-
abend über das ökumenische Miteinander angesichts der eigenen Geschichte und der Her-
ausforderungen der Gegenwart. 
 

Beide Kirchen stehen vor gewaltigen Herausforderungen in der öffentlichen Wahrnehmung 
und müssen um Verständnis für die Themen des christlichen Glaubens werben. Dabei kön-
nen die Kirchen sehr viel beitragen zum gesellschaftlichen Miteinander, wenn sie sich of-
fensiv engagieren. 

Der Weltgebetstag wird dieses Jahr  wieder am     
3. März um 19:00 Uhr. 
in  der Kath. Pfarrkirche in Geisenfeld gefeiert. 
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 AUSBLICK 

DIE „SYNODE DES EVANGELISCH-LUTHERISCHEN DEKANATSBEZIRKS INGOLSTADT“ TAGT WIEDER AM       
25. MÄRZ 2017 IN DEN RÄUMEN DER KIRCHENGEMEINDE ST. MATTHÄUS. 

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT REFORMATION IN DER KIRCHENGEMEINDE VOHBURG 

Ein „Save the Date“ finden Sie mit der Übersicht über die Veranstaltungen zur Würdigung 
des Reformationsjubiläums in der Kirchengemeinde Vohburg. Alle Veranstaltungen sind 
grundsätzlich öffentlich, zu manchen Veranstaltungen wird auch zusätzlich besonders 
eingeladen.  

 

Evangelische Gemeinden und ihre Pfarrämter sind in Dekanate zusammengefasst. Dort 
sind die Vorgesetzten der Ortspfarrer und es werden die organisatorischen Aufgaben zu-
sammengefasst, die gemeinsam geregelt werden müssen. Die Dekanate sind zusammen-
geschlossen in Kirchenkreise; der Kirchenkreis Regensburg reicht von Weiden in der 
Oberpfalz bis nach Schrobenhausen (im Dekanat Ingolstadt) und bis zum Dekanat 
Passau. Die sechs Kirchenkreise in Bayern bilden dann die „Evangelisch-Lutherische Kir-
che in Bayern“ (ELKB). 
. 

Die Dekanatssynode übernimmt im Dekanatsbezirk die Aufgaben, die in der Ortskirchen-
gemeinde der Kirchenvorstand hat: Beschlussfassung über den Haushalt, Beschlussfas-
sung über Grundfragen der Zusammenarbeit und der Orientierung der Arbeit in den 
Diensten und Werken im Dekanatsbezirk (soweit es nicht eigenständige Organisationen 
sind). 

 
Die Dekanatssynode setzt sich zusammen aus Mitgliedern der Kirchenvorstände in den 
Kirchengemeinden des Dekanatsbezirks. 
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AUSBLICK 

ÖKUMENISCHER ABEND IN GEISENFELD 

Die Pfarrer des katholischen Dekanats Geisenfeld haben angeregt, ihren „Dekanatstag“ 
am 30. März um 18.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche in Geisenfeld gemeinsam mit Vertre-
tern der evangelischen Gemeinden aus diesem Gebiet in einem ökumenischen Gottes-
dienst zu feiern und mit  einer Begegnung von Mitarbeitern und Ehrenamtlichen aus den 
Kirchengemeinden im Pfarrhof in Geisenfeld ausklingen zu lassen. 
 

Die Gebietsüberschneidungen betreffen unsererseits vorrangig die evangelische Kirchen-
gemeinde Vohburg, aber auch Teile der Gemeindegebiete der Kirchengemeinden Pfaffen- 
hofen (Wolnzach), Mainburg und Au in der Hallertau.  

TAUFSONNTAGE 

Der Kirchenvorstand hat auf Wunsch des Pfarrers beschlossen, in diesem Jahr die Ein-
führung von Taufsonntagen auszuprobieren. Grund ist, dass es nicht mehr möglich ist, 
die vielen Taufen in den Sonntagsgottesdiensten oder in individuellen Taufgottes-
diensten im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst im Sommerhalbjahr einzuplanen 
und „unter zu bringen“. 
 
Angesichts der drei Gottesdienstorte, angesichts der Tatsache, dass nicht an allen 
Sonntagen getauft werden kann (z.B. weil da Festtage sind, weil da Gemeindefest ist, 
weil der Pfarrer ein freies Wochenende hat, weil mehrere Familien den gleichen Termin 
wünschen, weil die Organisten auch nicht jeden Sonntag im Sommerhalbjahr noch 
Taufen begleiten wollen, weil …) erschien es die beste Lösung „Taufsonntage“ auszu-
probieren. An diesen Tagen kann entweder im Gottesdienst getauft werden (bis zu 
zwei Kinder) oder im Anschluss an den Gottesdienst (ab drei Kinder), so die derzeitigen 
Überlegungen. 
 
Folgende Sonntage sind derzeit im Februar und März 2017 (und darüber hinaus) als 
Taufsonntage geplant: 05. März in Ainau (Geisenfeld), 09. April in Vohburg, 17. April 
(Ostermontag) in Münchsmünster, am 23. April in Ainau (Geisenfeld), am 04. Juni 
(Pfingstsonntag) in Vohburg und am 05. Juni in Münchsmünster (Pfingstmontag). 
 
Bitte rufen Sie im Pfarramt an und vereinbaren möglichst frühzeitig den Tauftermin. 
 
Wir wollen damit Erfahrungen sammeln und prüfen, ob sich das bewährt und eine Lö-
sung für die regelmäßigen Terminkonflikte ist. 
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 HIGHLIGHTS 

MIT DEM GOSPELCHOR 
        18:00 Uhr - AINAU 

ABENDGOTTESDIENST              
  NEBEN-DER-REIHE 

     Am Sonntag 12.03.2017 
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HIGHLIGHTS 



 GEBURTSTAGE IM FEBRUAR 

14 

PERSONALIEN 

BEERDIGUNGEN TAUFEN 

GEBURTSTAGE IM MÄRZ 

Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen sind diese Informationen 
nur in der gedruckten Version 
verfügbar.
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KINDERSEITE 
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GOTTESDIENSTE 

 
Vohburg          
Johanneskirche 

 
Geisenfeld           
St. Ulrich / Ainau 

 
Münchsmünster 
Martinskirche 

 

05.02.2017   10.15 Uhr    

12.02.2017 10.00 Uhr    8.30 Uhr  

19.02.2017   
10.15 Uhr 
(Familiengottesdienst)  

   

26.02.2017 10.00 Uhr      

03.03.2017 
Weltgebetstag 

  
19:00 Uhr 
(Stadtpfarrkirche) 

   

05.03.2017   10.15 Uhr    

12.03.2017 10.00 Uhr  18.00 Uhr     

19.03.2017   10.15  Uhr    

26.03.2017 
10.00 Uhr 
(Sommerzeit) 

     

02.04.2017   10.15 Uhr    

Mit Abendmahl 

TERMINE WELTLADEN 
Der Weltladenverkauf ist an den beiden folgenden Terminen vor und nach dem Gottesdienst ge-
öffnet:  12.02 
   12.03 

KANZELTAUSCH 
Am Sonntag, den 12. März 2017 findet im Dekanat Ingolstadt wieder der Kanzeltausch statt: 
In diesem Jahr wird entweder Frau Pfarrerin Dr. Anne Stempel-de Fallois oder Pfarrer Johannes 
de-Fallois zum Gottesdienst nach Vohburg kommen. 

Neben der Reihe — Abendgottesdienst 
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN 

MUTTER-KIND-GRUPPE 
VOHBURG 

Mittwoch, 9.30 - 11.00 Uhr, Gruppenraum im Pfarrhaus  
für Kinder bis zum Kindergartenalter  
Infos: Valeska Heinrich Telefon: 0176—323 304 80 

KINDERGRUPPE 
Montag, 16:30—18:00 Uhr, Gemeindehaus Vohburg 
Termine: 06.02, 06.03, 20.03, 24.04, 08.05 
für alle Kinder der 2.-4. Klasse 

„JUNGE JUGEND  
IN CONTACT“ 

Jeden Freitag (außer in den Ferien), 17:00 Uhr - 18:00 Uhr            
Gemeindehaus Vohburg 
 

MITARBEITER DER        
JUGENDARBEIT 

03.02 17:00 Uhr Zockernacht in der Dekanatsjugend 
18.03 Mädelstag/Jungstag der Dekanatsjugend 

SENIORENKREIS 
VOHBURG 

Jeden 2. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr, Gemeindehaus Vohburg  
Nächste Termine am 14.02, 14.03 

SENIORENKREIS 
GEISENFELD 

Jeden letzten Dienstag im Monat um 14.30 Uhr,  
Caritas Seniorenheim Geisenfeld 

Nächste Termine am 21.02, 21.03 

GOTTESDIENSTE  
SENIORENHEIM 

Nächste Termine:  
Seniorenheim Geisenfeld: 16.03 15:30 Uhr  
Seniorenzentrum Phönix, Vohburg: 22.02 15:30 Uhr 
Seniorenheim Pförring: 21.02 16:00 Uhr 

FRAUENGRUPPE 
„ÖKUMENIA“ 

Nähere Informationen bei Luise Stöhr, Vohburg, Telefon: 08457/2233 
Frauenfrühstück am 25.03.2017 in der Evang. Kirche Vohburg 

HAUSKREIS 
GEISENFELD 

Treffen zu Bibelgespräch und Gebet.  
Infos: Jutta und Dieter Stelzer, Telefon 08452/733120  

HAUSKREIS 
VOHBURG 

Treffen zu Bibelgespräch und Gebet.  
Infos: Fam. Steininger, Telefon 08457/9349900  

GEBETSKREIS  
VOHBURG 

Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr  
in der Kirche Vohburg  
Infos: Frau Mühlbacher, Telefon 08452/8090 

KIRCHENVORSTAND 

Der Kirchenvorstand trifft sich   
am 20.02.2017 und  
am 27.03.2017  jeweils um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Vohburg.   
Die Sitzungen sind öffentlich. 



www.vohburg-evangelisch.de www.vohburg-evangelisch.de www.vohburg-

evangelisch.de 

_________________________ ________________________ 

Name             Vorname 

_________________________ ________________________ 

Straße, Hausnummer    PLZ, Ort 

 

____________________________________________________ 

Emailadresse 

 

 Ich möchte das Gemeindeblatt als Newsletter per E-Mail be-

kommen. 

 Ich möchte auch weitere Informationen aus meiner Gemeinde 

per Mail bekommen. 

_________________________ ________________________ 

(Ort und Datum)     (Unterschrift) 

Unser Gemeindeblatt — bequem per Mail. Füllen Sie einfach den Rückmelde-  
bogen aus und wir nehmen Sie in den Verteiler auf.  

 
 

„Verein der Freunde und Förderer der Evang.-Luth.  

Kirchengemeinde Vohburg“  

 

Alle Informationen unter  

www.vohburg-foerderverein.de 

 


